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D ie Elektromobilität liegt voll 
im Trend, denn sie bietet die 
Möglichkeit komfortabel und 

umweltschonend zu fahren. Die An-
forderungen an die Ladeinfrastruktur 
sind sehr vielfältig, gerade für Immo-
bilienbesitzer und Verwaltungen, die 
ihren Mietern das Laden zu Hause er-
möglichen müssen oder Unternehmen, 
welche die Vorteile der Elektromobili-
tät für sich und den Mitarbeitern nut-
zen möchten. Die richtige Ladelösung 
muss korrekt geplant, installiert und 

betrieben werden, damit diese stabil 
und zukünftig flexibel ausgebaut und 
erweitert werden kann. 

Die Firma Ferratec AG hat langjähri-
ge Erfahrungen mit Gesamtladelösun-
gen für die Elektromobilität und bietet 
ein breites Lösungs- und Dienstleis-
tungsangebot von der Beratung bis zur 
Überwachung der Infrastruktur und 
Abrechnung der Energie an. 

mobilecharge  
Management Plattform 
Wer bezahlt die Energie für die 
Elektromobilität? Wie hoch ist der 
Aufwand für die Abrechnung? Was, 
wenn ein neuer Mieter eine zusätzli-
che Ladestation benötigt? Wer ist für 
die einwandfreie Funktion und War-
tung der Ladelösung verantwortlich?  
Für all diese Fragen hat die Ferratec AG 
eine einfache Antwort: mobilecharge.

mobilecharge ist eine Cloud-basierte 
Management-Plattform die speziell auf 
die Bedürfnisse von Immobilienverwal-
tungen, Unternehmen, Hotels und Gas-
tronomiebetriebe ausgerichtet ist. Auf 
einfachste Art und Weise lassen sich die 
Liegenschaften und Benutzer verwalten, 
die bezogene Energie abrechnen und das 
System übernimmt zusätzlich die Über-
wachung der Ladeinfrastruktur und alar-
miert im Störungsfall die richtigen Stellen. 

Übersicht der Funktionen:
• Abrechnen der bezogenen 

Energie pro Benutzer
• Frei definierbare Abrechnungs- 

tarife nach Leistung (kWh), Zeit 
oder Pauschal

• Abrechnung für bekannte Benutzer 
wie Mieter und Mitarbeiter, sowie 
auch für Besucher oder Gäste geeignet

• Einfache Abrechnung, kein Aufwand 
für Verwaltung oder Flottenmanager

• Verwaltung und Bearbeitung  
der Liegenschaften und Benutzer

• Permanente Überwachung 
der Ladeinfrastruktur 

• Automatische Alarmierung im 
Störungsfall

• Einstellbares Rechtemanagement 
für die unterschiedlichen Bearbeiter 
und Supportstellen

www.ferratec.ch

Einfach laden, einfach abrechnen, einfach alles im Griff

TEXT SMA 

Data Science ist ein Key Player in der digitalen Transformation.  
Dr. Martin Schonger, Co-Studiengangleiter Bachelor Mobility, Data Science and Economics an der Hochschule Luzern, klärt auf.

Dr. Martin Schonger, die digitale 
Transformation ist in aller 
Munde. Welche Rolle spielt Data 
Science dabei?
Data Science ist das Werkzeug des 
Informationszeitalters, um in den 
riesigen Datenbergen nach nütz-
lichen und interessanten Informa-
tionen zu schürfen. Datenberge tür-
men sich heute unablässig auf. Mit 
Data Science kann der Mensch diese 
Datenmengen verstehen und zielfüh-
rend nutzen. Dazu bedienen wir uns 

informationstechnologischer und sta-
tistischer Methoden und der KI.

Der Mobilitätssektor ist einer 
der grössten Energieverbraucher 
in der Schweiz. Inwiefern kann 
Data Science dabei helfen, 
den Energieverbrauch in der 
Mobilität zu optimieren?
In der Schweiz ist der Mobilitätssektor 
nicht nur einer der grössten Energie-
verbraucher, sondern auch einer der 
grössten Emittenten von Treibhausga-
sen. Fast alle Energie dafür kam bisher 
aus fossilen Quellen, mit der Ausnah-
me des Bahnstroms. Das zu ändern, ist 
eine Herausforderung. Data Science 
ist hierbei ein Instrument in unserem 
Werkzeugkasten. Ein Beispiel, was 
Data Science in der Mobilität be-
wirken kann, ist die Vermeidung von 
Leerfahrten und Leerlast. Oft beginnt 

diese Optimierung schon bevor sich 
auch nur irgendein Fahrzeug in Be-
wegung setzt.

Wie kommt Data Science in 
solchen Beispielen zum Einsatz? 
Bei dieser adaptiven Kapazitätspla-
nung konnte man bisher auf mensch-
liche Erfahrung zurückgreifen, nun 
kann man diese Erfahrung mit Daten 
aus unterschiedlichsten Quellen kom-
plementieren. So können dann täglich 
Einsätze von Fahrzeugen optimiert 
werden. Mittelfristig werden Fahrpläne 
angepasst und Routen optimiert, lang-
fristig kann die physische Infrastruktur 
angepasst werden. Weitere Beispiele 
finden sich im Flugverkehr, wo Preise 
gezielt dynamisch so gestaltet werden, 
dass keine Sitze leer bleiben, oder im 
Güterverkehr, wo Containerleerfahrten 
vermieden werden sollen.

Wie sehen Sie die zukünftige 
Entwicklung energieeffizienter 
Mobilitätslösungen in der 
Schweiz? Was kommt auf uns zu?
Bei Elektroautos beispielsweise sind 
intelligente Eigenschaften notwendig, 
um sich dem Fahrverhalten des Nut-
zers anzupassen. Ladesäulenbetreiber 
können mithilfe von Data Science ler-
nen, wo wie viele Ladestationen welcher 
Kapazitäten installiert werden müssen. 
Die Preise für Hochleistungsladen und 
normales Laden werden sich an jedem 
Standort vollautomatisch über den Tag 
anpassen, um sowohl das wechselnde 
Stromangebot als auch die wechselnde 
Nachfrage nach Ladeplätzen zu berück-
sichtigen. In wenigen Jahren wird Ihr 
Auto zu Spitzenzeiten Strom zu hohen 
Preisen ins Netz abgeben und ihn später 
preiswert zurückkaufen.
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